
Verbandsliga Damen 6. 5. 2012

Umstrittene Aktion wurde spielentscheidend 
Mit einer knappen 0:1-Niederlage im Gepäck kehrten die Böblinger Hockeyfrauen vom 
Verbandsliga-Auswärtsspiel bei der TSG Rohrbach zurück.

Das von Beginn an flotte Spiel pendelte hin und her, Torchancen ergaben sich wechselweise auf 
beiden Seiten. „So viele gute Angriffssituationen und Strafecken hatten wir schon lange nicht 
mehr“, war SVB-Trainer Ralph Link angetan vom Offensivspiel seiner Mannschaft. Einzig der 
Erfolg wollte sich nicht einstellen. „Da hat besonders bei den sechs, sieben Ecken wirklich nicht 
viel zum Torerfolg gefehlt“, sah Link auch Pech im Spiel.
Auf der anderen Seite konnten sich die Böblingerinnen ein paar Mal bei ihrer Torhüterin Lena 
Denninger bedanken, dass diese bei frei vor ihr auftauchenden Rohrbacher Stürmerinnen ihren 
Kasten sauber hielt. „Sie ist wirklich stark in Form, hat sich gut entwickelt und gibt ihren 
Vorderleuten Sicherheit“, lobte der Böblinger Coach seine 18-jährige Torfrau.
In der 23. Minute war dann aber auch Denninger machtlos. Einen ersten Schuss einer TSG-
Stürmerin konnte sie noch parieren, doch der Nachschuss gelangte erneut Richtung Böblinger 
Kasten. Dem Ball in den Weg stellte sich Abwehrspielerin Doro Kattin, die auf der Torlinie 
regelwidrig mit dem Körper parierte. Doch statt Siebenmeter zu geben ließ der Schiedsrichter 
Vorteil laufen, ehe die Rohrbacher Stürmerin im dritten Versuch schließlich ins Netz traf. „Dabei ist 
ihr der Ball vorher aber eindeutig gegen den Fuß geprallt“, sah Ralph Link einen weiteren 
Regelverstoß, der trotz Böblinger Proteste ungeahndet blieb.
Dass diese umstrittene Aktion schließlich die spielentscheidende sein sollte, ärgerte den SVB-
Trainer hinterher verständlicherweise. „Schade, dass man durch so ein Tor verliert. Für unsere 
ordentliche Leistung hätten wir hier durchaus ein Remis verdient gehabt.“ Der Versuch, in der 
zweiten Halbzeit den Ausgleich zu erzielen, wurde unter anderem durch zwei Zeitstrafen gegen 
Sabrina Bahlinger und Sylvia Götz gebremst. Mit vier Punkten aus fünf Spielen beendete Böblingen 
die Hinrunde auf dem vorletzten Tabellenplatz.           lim

SV Böblingen: Denninger, Eisenhuth, Kattin, Bayerbach, von Herder, Bahlinger, Schulte, 
Genitheim, M. Link, Günthör, Baumhögger, B. Link, Götz, Rothfuss.


